
Friedenslicht-Drive-In  in
Garham

Sicher  ist  sicher:  Fahnenmutter  Daniela  Braidt  erhält  von
Ehrenkommandant  Franz  Eder  mit  Abstand  und  Maske  die
Friedenslichtkerze.  −Foto:  fe

 

Garham
Zufriedene  und  frohe  Gesichter  zeichneten  sich  hinter  den
Masken der Garhamer Feuerwehrler ab: Die Drive-In-Aktion, mit
der man im Corona-Jahr 2021 das Friedenslicht verteilte, fand
großen  Anklang.  Über  100  Pkw  fuhren  diszipliniert  an  den
beiden Übergabestationen vor. Kontaktlos und mit Mund- und
Nasenschutz wurde das Friedenslicht an Fahrer oder Beifahrer
mittels Übergabestab überreicht.
Zum 28. Mal hatte Ehrenkommandant Franz Eder mit seiner Frau
Renate  das  Licht  aus  Bethlehem  am  Freitagvormittag  in
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Breitenberg  abgeholt,  wo  es  eine  kleine  Delegation  der
oberösterreichischen  Feuerwehr  Aigen  i.M.  den  Breitenberger
Kameraden in der Pfarrkirche St. Raymund übergeben hat. Nach
einer kurzen Andacht wurde die kleine Flamme an die anwesenden
Feuerwehren verteilt.
Nachdem Rianna Danho aus Bethlehem das Friedenslicht in der
Geburtsgrotte  Jesu  entzündet  hat,  wurde  es  mit  Austrian
Airlines  nach  Österreich  transportiert.  Im  ORF-Studio  Linz
konnte  dann  das  diesjährige  oberösterreichische
Friedenslichtkind  Tobias  Nußbaumer  (11)  das  Friedenslicht
übernehmen, um es an weitere Organisationen zu verteilen.
Die Übergabe an die Garhamer hat sich im Laufe der Jahre zu
einem kleinen Fest entwickelt. Doch Empfang und Festakt am
Garhamer  Gerätehaus  fielen  heuer  angesichts  der  Pandemie
bereits zum 2. Mal aus. Auch Musikkapelle und Böllerschützen
fehlten.  Stattdessen  übergaben  zwei  Feuerwehrler  auf  dem
Vorplatz  des  Gerätehauses  das  Friedenslicht  in  gebührendem
Abstand. Die Anweisung an die Abholer lautete: „Bitte mit dem
Pkw  vorfahren,  Maske  tragen  und  keine  eigene  Laterne
mitbringen.“
Die  Garhamer  Wehr  hat  160  Lichter  mit  einem
Friedenslichtsymbol  vorbereitet,  die  fast  alle  verteilt
wurden. „Eine schöne Aktion in dieser schweren Coronazeit.
Danke  für  euren  Einsatz“  –  so  und  ähnlich  reagierten  die
Abholer, unter ihnen Bürgermeister Josef Kufner.

Und auch die Garhamer Wehr freute sich, die traditionelle
Heilig-Abend-Aktion  fortführen  zu  können,  denn  gerade  in
diesem  erneuten  Pandemie-Jahr  wollte  man  ein  Zeichen  für
Hoffnung, Gemeinschaft und Zusammenhalt setzen. „Am Sinn des
kleinen Lichts ändert sich trotz Corona nichts: Friede in die
Welt zubringen, einen Funken Hoffnung auf Besserung und ein
harmonischeres Miteinander in schwierigen Zeiten“, fasst das
Garhamer Friedenslicht-Team zusammen
Aus aktuellem Anlass stellt die Garhamer Wehr einen Teil der
gesammelten Spenden der Familie Hillemann aus Walchsing zur
Verfügung.  Ein  weiterer  Teil  geht  an  eine  Familie  in



Oberfranken.  Juliane,  die  Mutter,  erkrankte  hochschwanger
aufgrund eines Zeckenstiches an FSME. Sie hat knapp überlebt,
ist aber kopfabwärts nahezu gelähmt. − fe

 

Quelle: pluspnp.de   —Franz X. Eder

Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 27.12.2021 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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